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Expedition Mälzerſtraße 8.

Wöchentliche Weilage:
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ver Platra
n Enſchifn

underte don X 22. Dienſtag den 20. Februar. 1877.

Die Verleumdergera.)
Die Verleumdung iſt ein anſteckendes Gift.

u

u
durch ihre

Mond bein

ben du. Mit Verleumdung von Abgeordneten konnte man
bende ſich auf die Länge der Zeit nicht. begnügen man

mußte höher greifen. Ja, wenn es gelang, etliche
n d Miniſter in die Gründeraera hineinzuziehen, wenn
hatte n es insbeſondere gelang, den höchſten Beamten des

Staates und des Reiches in dieſer Beziehung zu
Dardachtigen, ſo waren ja die eifrigſten Wünſche
des Ultramontanismus und des preußiſchen Klein

junkerthums beſtens erfüllt. Alſo raſch an's Werk!
Zunächſt erſchien die „Kreuzzeitung“, das Organ

der lehteren Konſorterie, als das geeignetſte Blatt.

dubien be

Jette an

Geld u

einer

n Sie brachte die berüchtigten Artikel über die Aera
tn KFamphauſen-Bleichröder Delbrück. Natürlich war

Ach nhſe Fürſt Bismarck noch nicht mitgenannt aber es
fehlte nicht an verſteckten Andeutungen, die der
Eingeweihte jedoch, ſo zu ſagen, „mit Händen

greiſen konnte. Wußte man doch, daß Bleich
köder die Geldgeſchäfte des Reichskanzlers beſorgte.
Bekannt und ſehr erklärlich iſt die darauf folgende
Philippika des Fürſten Bismarck im Reichstage

gegen das hochfeudale Blatt, deſſen Leſerkreis, wie
der Fürſt ſehr wohl wußte, ſich über das Junker

khum hinaus in noch ganz andere Regionen er
ſtreckte. Dieſer geharniſchten Rede, durch welche
das ſich konſervativ nennende Blatt in der ſchärfſten

Weiſe verurtheilt wurde, folgten unmittelbar die
Erklärungen der „Deklaranten“ aus den Junker-
kreiſen, daß ſie trotz alleden, ſo recht zum Trotze
des Reichskanzlers, die „Kreuzzeitung“ weiter halten
und unterſtützen würden. Natürlich, das Junker-

thum iſt buchſtäblich noch daſſelbe wie zur Zeit des
Freiherrn v. Stein, heute no wie damals gegen
jede Reform reaktionär geſtimmt.
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r Voche

t dem Ha
o laſſe i

en bahnen Nach den „AeraArtikeln“ der „Kreuzzeitung“
i- Bann kamen die „Ciſenbahnzeitung“, ſpäter „Reichsglocke“
bertrin des Herrn Gehlſen, dann Herr v. Wedemeyer, am

deutlichſten Dr. Rudolf Meyer, der insbeſondere
von ultramontanen Blättern gern als Quelle citirt

wurde. Von Herrn v. Wedemeyer hatte es Herr
v. DieſtDaber gehört, von dieſem Gehlſen und
von dem ſchließlich R. Meyer und dieſem Letzteren
müßte man doch glauben, da er ja bekanntlich als
Altaché des Geh. OberRegierungsRaths Wagener,
der wiederum als Jntimus des Fürſten Bismarck
galt, den Congreß der Katheder Sozialiſten in
Eiſenach beſucht hatte. Da ſprach man von ge
heimen Briefſchaften des im Wahnſinn verſtorbenen
Herrn v. Wedemeyer, der ein früherer Freund des
Fürſten Bismarck genannt wurde, und munkelte
allerlei über den Jnhalt derſelben. So wurde die
Geſchichte fertig gemacht, und unter den ſauberen
Herren herrſchte kein Zweifel mehr, daß auch Fürſt

Arbeit enorme Verdienſte gewonnen habe.

ſtändiges Ende erreicht.

Bismarck ſich an den Gründungen betheiligt und
beſonders von der Bodenkreditbank ohne Mühe und

Nun, die Verleumder Aera hat durch den Prozeß
gegen Dr. Rudolf Meyer und deſſen erfolgte Ver
ürkheilung ein ſchmählicheres Fiasco gemacht, als
die GründerAerg. Wir denken, ſie hat ihr voll

Nach den Motiven der von Einem zum Andern
getragenen Verleumdungen braucht man nicht lange
zu ſuchen ſie liegen offen zu Tage, man braucht

ſich nur die Namen anzuſehen. Es iſt der klein
lichſte Neid und die erbärmlichſte Eiferſucht eines
Theiles des Junkerthums gegen einen aus denſelben
Kreiſen hervorgegangenen Mann, der an Geiſtes-
gaben und großartigen Erfolgen alle ſeine früheren
Freunde und Parteigenoſſen überragt, und ſich in
ſeinem Glücke nicht überhebt, ſondern ſich nicht
ſcheut, mehr als einmal es offen auszuſprechen,
daß er aus der Geſchichte Etwas gelernt habe,
was man von ſeinen früheren Geſinnungsgenoſſen
nicht eben behaupten kann.

Denk land
Berlin. Der Landtag ſoll am 3. oder 4. März

geſchloſſen werden. Für die nächſten Tage ſind
mehrere Abendſitzungen in Ausſicht genommen.

Der würtembergiſche „Staatsanzeiger“ ver
kündigt die am 15. d. in Arolſen vollzogene
Trauung des präſumtiven Thronfolgers Prinzen
Wilhelm von Würtemberg mit der Prinzeſſin
Marie von Waldeck und Pyrmont.

Die ſächſiſche Regierung hat, wie von
Dresden aus officiell erklärt wird, die von der
preußiſchen Regierung beantragte Zuſtimmung zu
dem Vertrag mit der BerlinDresdener Bahn ſchon
am 5. Februar abgelehnt.

Sr. Majeſtät Schiff „Auguſta“ iſt, tele
graphiſcher Nachricht zufolge, am 14. d. M. in
Sidney eingetroffen. Sr. Majeſtät Schiff
„Hertha“ befand ſich zu derſelben Zeit noch in
Auckland. An Bord Alles wohl.

Jm Bundesrath iſt. über den Antrag
des Juſtizausſchuſſes auf Verlegung des Reichs
gerichs nach Berlin noch nicht Beſchluß
gefaßt worden. Einige Zeitungen hatten dies irr
ihümlich gemeldet. Der „Reichsanzeiger“ erwähnt
in ſeinem Reſumé über die letzte Plenarſittzung die
Vorlage wegen des Sitzes des Reichsgerichts mit
keinem Wort. Demnächſt wird ſich jedoch das
Plenum über die Frage ſchlüſſtg machen und ohne
Zweifel wird die Majorität für Berlin ſein.

Das Abgeordnetenhaus hat am Freitag den
Geſetzentwurf über die Theilung der Provinz
Preußen berathen und am Ende der Verhand
lung beſchloſſen, die Vorlage nicht an eine Com
miſſton zu verweiſen, ſondern auch in zweiter und
dritter Leſung ſofort im Plenum zu entſcheiden.
Mit dieſem Entſchluſſe iſt zugleich ziemlich deutlich
ausgeſprochen, das die Majorität für das Thei
lungsproject einzutreten gewillt iſt.

S Das Deficit imfür 1877— 78 wird auf mindeſtens 25 Millionen
Mark berechnet; über die Deckung deſſelben iſt ein
Beſchluß noch nicht gefaßt.

(347,600 Mk. weniger) auf.
gen Ausga
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in einem Gedichte, das wir unten abdrucken.
Der letzte „Kladderadatſch“ behandelt daſſelbe Thema

Reichshaushalte

Der Etat des Reichskanzleramts
für 1877,/78 führt als fortdauernde Ausgaben
4,087,322 Mk. (378,982 Mk. mehr als im Vor
jahre)y, an einmaligen Ausgaben 1,692,630 Mk.

Unter den einmali
ben befinden ſich 1,038,180 Mk. für

die Gotthardtbahn, 525,000 Mk. für den Umbau
en Palaſtes, 24,000 Mk. für das
ſeum und 16,400 Mk. zur Er

ger Fachbibliothek für das Geſundheitsamt.

n an Zöllen und

Rechnung: an Zöllen 120,691,469 Mk. (144,754
Mk. mehr als 1875), an Rübenzuckerſteuer
49,600,492 Mk. (7,676,205 Mk. mehr), an
Salzſteuer 33,585,902 Mk. (274,371 Mk. mehr),
an Tabakſteuer (843,157 Mk. (224,508 M. mehr),
an Branntweinſteuer 44,792,278. Mk. (3,182,057
Mk. weniger), an Uebergangsabgaben von Brannt
wein 127,331 Mk. (14,818 Mk. mehr), an Brau
ſteuer 17,406,009 Mk. (148,042 Mk. weniger),
an Uebergangsabgaben von Bier 894,703 Mk.
(9118 Mk. mehr).

Zwiſchen den 13 ſocialdemokratiſchen Abge
ordneten im Reichstage und den 5 ſüddeutſchen
Demokraten iſt ein Cartellvertrag zur gegenſeitigen
Unterſtützung bei der Stellung von Anträgen, je
doch ohne Verpflichtungen hinſichtlich der Abſtim
mung, abgeſchloſſen worden.

Eine Reorganiſation des Kadetten
corps iſt im Gange. Es handelt ſich dabei jedoch
nicht, wie in den Zeitungen zuerſt berichtet wurde,
um die Einführung des GymnaſtalAbiturienten
Examens, ſondern um das einer Realſchule erſter
Ordnung, und auch die Ablegung eines ſolchen
wird nicht obligatoriſch eingeführt, ſondern nur
fakultativ. Das FähnrichsExamen wird alſo bei
behalten und zwar wird es in der Oberſekunda
der nunmehrigen CadettenRealſchule abgelegt.
Diejenigen, welche es beſtanden, treten wie bisher
als charakteriſirte Portepee- Fähnriche in die Armee
wer jedoch Neigung und Beruf in ſich fühlt, bleibt
noch zwei weitere Jahre im Corps, beſucht die
Unter und Ober-Primag und ſcheidet mit dem
RealſchulAbiturientenExamen, um als patentirter
PortepeeFahnrich in die Armee überzutreten, ſofort
den Kriegsſchulen- Kurſus durchzumachen und dann
das militärtechniſche Officier- Examen abzulegen.
Iſt daſſelbe mit „gut“ beſtanden, ſo erhält der
Examinand ein vordatirtes OfficierPatent vom
Tage ſeines Ausſcheidens aus dem Cadettencorps
immerhin bleibt er dadurch in der Anciennität
jünger als ſein vor zwei Jahren bereits ausge
ſchiedener Kamerad, welcher bedeutend weniger ge
lernt hat. Die Maßregel ſoll bereits im Mai in
Kraft treten und bei den VorCorps durch Schaffung
einer Unterklaſſe in Angriff genommen werden.
Die betr. Cabinetsordre, welche die Reorganiſation
inauguriren wird, iſt bereits im „StaatsAnzeiger“
publizirt worden.

Dem Vernehmen nach ſind Abhaltungen
größerer Manöver in dieſein Herbſt für das 7.
und 8. Corps in der Rheinprovinz, das 13. und
15. Corps im Elſaß in Ausſicht genommen.
Erſtere Corps haben das letzte große Manöver im
Jahre 1861 gehabt und iſt es dieſem Grunde zu
zuſchreiben, daß die Corps in Weſten für dieſe
Uebungen in Vorſchlag gebracht worden ſind;
ſonſtige Gründe liegen nicht vor. So fügt man
officiöſerſeits hinzu, damit man nicht etwa jenſeits
der Vogeſen ängſtlich werde.

Die Reichstagswahlen für Breslau ſind
auf Dienſtag den 27. Februar feſtgeſetzt worden.
Der Candidat der nationalliberalen Partei iſt
Commerzienrath Leo Molinari, nachdem Mi-
niſter Jolly die Annahme der Wahlcandidatur ab
gelehnt hat. Die Fortſchrittspartei hat den Schrift

gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſteller Heinrich Bürgers als Candidaten auf
Im deutſchen Reich betrugen im Jahre 1876 geſtellt.
nach Abzug der Bonificationen auf gemeinſchaftlichel Altona, 17. Februar. Profeſſor Karſten



D. Veingebracht, welcher in vorFres. zu Gunſten der Lyoner Seidenarbeſtel h üleen
fordert. Die Summe ſoll nicht direct verthellt u n

Vhat bei der Nachwahl 13,099, Schuhmachergeſelle Punrtes an welchem die mobiliſtrten Streitkräfte
Hartmann 13,157 Stimmen erhalten: 127 zer zur Aufſtellung gelangen ſollen, weichen die An

ſplitterten ſich und fielen theils auf den laſſalleaniſchen, gaben ab. r Sinnetheils auf orthodoxe Candidaten. Es hat alſo eine Wegen des neuerlichen Ausbruchs der Rin ſondern zur Beſtellung von Seidenſtoffen verwandt 9 noh
Stichwahl ſtattzufinden. Am 10. Januar er derpeſt in Sachſen hat der Statthalter von werden, um den hungernden Arbeitern Lohn und e
hielt Lasker 10,873, Haſenclever 11,205 Stimmen. Böhmen die Ein und Durchfuhr von Rindvieh, Brod zu verſchaffen. Eine directere Form der an Sni

In dem Verleumdungsprozeſſe gegen Dr. R. Thierabfällen und Futterſtoffen über die ſächſtſch Staatshülfe können auch die Socialiſten in ihten ws ß
Meyer trat als Zeuge Herr v. Blankenburg böhmiſche Grenze verboten. kühnſten Dräumen nicht erhoffen. Ferner haben der ufer

Zimmerhauſen auf. Derſelbe veröffentlicht in Rußland. Das Kapitel des Ordens des heil. Miniſter des Jnnern 1000 Fres. und der Bauten e ken
Bezug auf ſeine Vernehmung in der „Poſt eine Georgs ſoll den jetzt in England auf der Jnſel miniſter 5000 Fres. dem Präfecten des Hérauld anf

h eErklärung, von der wir hier nur den charakteriſti Wight in einer auf ſechs Monate gemietheten Villa für die Hinterbliebenen der in den Gruben von
ſchen Schluß mittheilen wollen, der auf den be lebenden General Tſchernajeff aufgefordert Graiſſeſſae und SainteBarbé in Folge
kannten Hrn. v. Dieſt und deſſen Seelenver haben, ſich über die Verwendung der ihm vom ſſchlagender Wetter verunglückten Arbeiter zur Vern
wandtſchaft mit dem Angeklagten eigenthümliche ſlaviſchen Comité zugeſtellten Gelder zu rechtfer fügung geſtellt. Es ſind dort ſchon vierzehn Leichen
Schlaglichter wirft. Herr v. Blankenburg ſchreibt rigen, da es andernfalls den Kaiſer um Einbe vorgezogen worden die Zahl der Opfer muß ſich an b uſfe
„Mein Urtheil über Herrn v. Dieſts Vorgehen in rufung eines Ehrengerichts bitten müßte. aber nach der Feſtſtellung der Fehlenden auf ne m
dieſer Sache werde ich natürlich ſusſpendiren, bis Der „RegierungsAnzeiger“ veröffentlicht den belaufen d e
er vor dem Strafrichter, vor den er nun doch un Bericht über die Aushebung im Jahre Amerika. Die Commiſſion zur Entſcheidung en
zweifelhaft geſtellt werden wird, bewieſen hat, was 1876. Nach demſelben ſind im Ganzen 196,000 über die Präſidentenwahl hat mit 8 gegen Mrrein
er behauptet. Er berühmt ſich ja öffentlich in Mann ausgehoben worden, 2758 Mann waren 7 Stimmen entſchieden, daßz die in Louiſtang n hen
Hotels, die Gelegenheit und die Mittel dazu zu aus beſonderen Gründen von der Einſtellung be abgegebenen Stimmen als für Hayes abgegebe hen an
haben „den Kaiſer aus den Klauen dieſes freit. Die für unbrauchbar erklärten Perſonen zu betrachten ſeien. a Guthaben

l Menſchen (des Reichskanzlers) zu be machten ein Drittel der Beſichtigten aus, während S ad ond freien.“ dieſelben im Jahre 1875 nur ein Sechstel be Aus der Provinz. h högeſanm
e Der frühere Ortsſchulze Lehmann n auf dietrugen aOrientaliſche Angelegenheiken. Ueber die Nachricht der „Wiener Preſſe“, Trotha bei Halle beging am 16. d. M. das n

Türkei. Der Sturz Edhem Paſchas daß es an der ruſſiſch- türkiſchen Kaukaſusgrenze ſeiner diamantenen Hochzeit. von O
wird ſtündlich erwartet. Die „Neue Freie Preſſe zu einem Zuſammen ſt o ß zwiſchen ruſſtſchen und Naumburg, 16. Februar. Geſtern fand hie un des V
meldet, der Sultan zeige Symptome von Ge türkiſchen Vorpoſten gekommen ſei, liegt in Peters die Einführung unſeres erſten, bisherigen zweileſſ Pf.
hirnerweéeichnn g. Neueren Nachrichten zu burg amtlicherſeits keinerlei Meldung vor auch iſt Bürgermmeiſters Herrn Göbel durch den Regie N. M.
folge ſoll Edhem Paſcha bereits reſignirt haben hier ſonſt darüber durchaus nichts bekannt. rungspräſidenten v. Dieſt in feierlicher Weiſe ſtatt in Laufe
und Mahmud Damat Paſcha zum Groß Den im ruſſiſchen Hauptquartier weilenden Als zweiter Bürgermeiſter wurde von den Stadt hyn etrelhte
vezir ernannt worden ſein. Da nicht viel Aus weiblichen Angehörigen der höheren Officiere iſt verordneten heute der Bürgermeiſter Benkendorſſn beträgt
ſicht zum Abſchluß des Friedens mit den Fürſten bedeutet worden, bis am 20. d. das Lager zu in Herzberg, R. B. Merſeburg, einſtimmig g.
thümern bis zum Ablauf des Waffenſtillſtandes verlaſſen. Don Carlos iſt in Petersburg einge wählt. debechis ertl
vorhanden iſt, wünſcht die Pforte den Waffen troffen und mit großen Ehren empfangen worden. Allendorf, 15. Febr. Der hieſ. Thierſchuh Vorſtande

n ſt ilüſtand auf einen Monat zu verlängern. England. Jm Unterhauſe war am Freitag verein macht bekannt, daß der Kaſſtrer des Veianah der ſta
Ueber die Folge der Abſetzung Mithad die Orientfrage Gegenſtand der Verhandlung eins für jeden geſchoſſenen oder eingefangeneſſſehnhenitgliede

Paſchas für die inneren Verhältniſſe der Türkei Hierbei legte Gladſtone dar, daß die engliſche Hühnerhabicht, Sperber, Thurmfalk, Wanderfall G. R
wird der Times aus Conſtantinopel geſchrieben Regierung bis zum 5. September v. J. es für Lerchenfalk und Elſter eine Prämie von 75 P Uhh, vorgeno
Die Conſtitution wird nicht unverzüglich abge ihre Pflicht erachtet habe, zu Gunſten der Türkei auszahlt. n Stiwine
ſchafft werden, aber ſte wird nur ſo lange auf zu interveniren. Er glaubt aus den nunmehr Zeitz, 15. Februar. Geſtern hatte der gefährg ſinhnt Wirth
rechterhalten und geduldet werden, bis ſte, wie alle publicirten Depeſchen auf das Vorhandenſein lichſte Verbrecher, den das hieſige Schloß i ind waren
früheren Hats und Jrades, ein todter Buchſtabe ſheimlicher Mittheilungen ſchließen zu dür ſeinen für unüberſteiglich geltenden Mauern bat Mit wieder
wird. Edhem Paſcha wird nur Großvezier für fen, welche der Pforte bis zum 8. Januar d. J. in früher Stunde das tolle Wagniß unternommen h noch Maß
eine Woche oder zwei und dann durch Mahmud die Ueberzengung eingegeben hätten, daß ſie auf die Mauer herab, circa 2 Stockwerk hoch, I ehzutreten
Damad erſetzt werden. Ferner läuft die Meldung eine materielle Unterſtützung Disraeli's und ſpringen und ſein Heil in der Flucht zu verſuchen )nneneiſter Ko
ein, daß der Scheikeul-Jsläam Hairoullah ent Derby s rechnen könne. Der Pariſer Vertrag Die Stelle, wo er heruntergekommen war, zeigte ninnehre
weder ſein Amt niedergelegt hat oder ohne Umſtände von 1856 zwinge die Signatarmächte nicht, eine große Blutlache. Der zu lebenslänglichenſnſſen wurde
entlaſſen worden iſt. einen Krieg für die Türkei zu führen, falls Ruß Zuchthaus verurtheilte Friedrich Dittinann (ſo hie ſo her Acclan

Die meiſten Vertreter des osmani land den Krieg erklären ſollte. Gladſtone erinnert der Entſprungene), der 29 Jahre alt und aus v ſermit die
ſchen Reiches im Auslande haben an Savfet an die Meinung Palmerſton's, daß der Garantie- Lindenkreuz gebürtig iſt, war trotz aller aufgebote n der
Paſcha Zuſchriften gerichtet, in welchen ſie erklären, vertrag den Mächten zwar das Recht gebe, zu nen Mühe nicht aufzufinden; und doch lag de CeſanVere
daß ſie in Anbetracht der großen Leiſtungen der interveniren, denſelben aber keineswegs die Ver Vermuthung nahe, daß er nach einem ſo erheben an Sonn
Armee im letzten Kriege auf ein Orittheil ihres pftichtung hierzu auferlege. Uebrigens ſei die Sach lichen Blutverluſt nicht weit gekommen ſein dürfte. de Mull d
Gehaltes zu Gunſten der Verwundeten Ver lage eine neue, und das Verhalten der intereſſtrten Und die Vermuthung erwies ſich als richtig. Nah h nach
zicht leiſten Partei andere den Charakter der Garantie. Glad dein der Flüchtling ſich den geſtrigen Tag über ſohn nen Un

Die Pforte hat den Vorſchlag des Fürſten ſtone ſchloß mit der Frage, ob es der Regierung wahrſcheinlich in einem Strohfeimen verborgen n her M
von Montenegro, die Friedensverhandlungen einleuchte, daß England jetzt von der Pflicht be halten hatte, wurde er heute früh mit verbundenen n. ch
in Cattaro zu führen, abgelehnt und den Fürſten freit ſei, welche Graf Derby in ſeiner Depeſche Kopf in einer Ziegelſcheune in Gr. Oſtda aufge Adehungen x
erſucht, einen in der Herzegowina gelegenen Ort vom 5. September v. J. für obligatoriſch erachtet funden und von hier aus im Triumph nach Je Mt. 27
oder Skutari hierfür zu bezeichnen. habe, nämlich Krieg zu führen, falls Rußland die zurückgebracht. an de M

Serbien. Der „Pol. Corr.“ wird aus Bel Türkei angreifen ſollte. Saatsſecretär Hardy e e Nun dergrad gemeldet, die Beſtellung eines permanenten antwortete Gladſtone, die Regierung erachte ſich Localnachrichten. hin n
kürkiſchen Agenten in Belgrad ſei einſtweilen als nicht von ihren Verpflichtungen aus den Verträgen Merſeburg, den 19. Februar 1877. W We
offene Frage einer endgültigen Vereinbarung in von 1856 und 1871 frei; wenn die Türkei durch (Theater.) Das erſte Gaſtſpiel der Mitgliede n. 9
Conſtantinopel vorbehalten worden. Abgeſehen Verträge Europa gegenüber gebunden ſein ſoll, ſo des großherzoglich ſächſtſchen Hoftheaters zu Weimar ſt x
von dieſer Frage ſeien die ſerbiſchen Bevollmäch müſſe er offen, laut und pereitoriſch erklären, auf hieſtger DTivolibühne hat die gehegten Erwal n M.tigten beauftragt, die Frage der Grenzregulirung daß das übrige Europa ebenfalls durch dieſelben tungen vollſtändig gerechtfertigt. Zwei Stücke ver wer
deſinitiv zum Austrag zu bringen. Von Serbien der Türkei gegenüber gebunden ſein müſſe. Eng ſchiedenen Genres waren es, die uns die Gifte n
werde eine Regulirung der Grenzen an der Drina, land beabſichtige vorläuſig weder materielle Zwangs am Sonntag vor gut beſetzten Hauſe vorführten ihn h
am Timok und am Jbar gefordert. maßregeln gegen die Türkei, noch gedenke es das „Der Fabrikant,“ ein dreiactiges Schauſpil n u

Aegypten. Alle Gouverneure der zu Sudan Schwert für die Türkei zu ziehen. Auf eine An nach dem Franzöſtſchen des Emil Souveſtre von m
gehörigen Provinzen ſind der Controle des Oberſten frage Dilke's erklärte Unterſtagtsſecretair Bourke, Devrient, und das einactige Luſtſpiel die Ver arde

Gordon unterſtellt worden, die wirkſame Unter die Regierung habe die Abſicht, die jüngſte ruſſiſche ſucherin“ von Moſer. Jſt das erſtere St Gnden
drückung des Sklavenhandels wird als die Haupt Cireulardepeſche zu beantworten. Der Zeitpunkt auch hier ſchon bekannt, ſo verlieh doch die wahf hin
aufgabe Gordons' angeſehen. der Abſendung der Antwort hänge aber von den haft künſtleriſche Durchführung deſſelben dem Ganpt n m

e de ne e e ab. Einmal habe in Conſtantinopel einen hohen poetiſchen Reiz, der die Gemüther i
Ausland. in Miniſter t ſeien willkurlkwerurs n unge niſterwechſel ſtattgefunden, ſodann ſeien willkürlich zur Bewunderung hinriß und durch alt

Oeſterreich. Aus Wien erfährt die „Poſt“, zwiſchen der Türkei und Serbien und Montenegro Phaſen vieſes tiefe Lebenswahrheit und hohe Moll
daß an maßgebender Stelle nunmehr der definitive Friedensverhandlungen im Gange, und endlich ſei athmenden Schauſpiels in lebhafter Spannuſ Ket
Beſchluß gefaßt iſt, die ſchon vor längerer Zeit in es bei einer Angelegenheit von europäiſchen Jnteerhielt. Der rauſchende Beifall nach jedem Ach n
Ausſicht genommene theilweiſe Mobiliſirung reſſe wünſchenswerth, wenn England die Anſichten ſa bei offener Scene bekundete am beſten, wie e e ehe
der öſterreichiſchz ungariſchen Armee ſo der anderen Mächte kennen lerne, bevor es ſeinen die Künſtler verſtanden, ihrer Handlung den G d t

öhiſh ittfort nach dem Vormarſch der ruſſtſchen Südarmee eigenen Anſichten Ausdruck gebe. einzuhauchen, der uns die Bühne vergeſſen un
zur Thatſache werden zu laſſen, ohne Rückſicht Frankreich. Der Miniſter der öffentlichen gleichzeitig die ſich vor unſerem Auge abſpt n
darguf, ob zwiſchen Serbien und der Dürkei Frie Arbeiten, Chriſtofle, hat in der Deputirtenkammer enden Scenen mit durchleben läßt. Gleich h

en abgeſchloſſen oder nicht. Nur bezüglich des unter dem Beifall des Hauſes einen Geſetzentwürfl läßt ſich auch von dem zweiten Stücke ſagen a



Se R engere rnd n Gaſpeeen im vor. Sommer her bekannte und
benſeſn verehrte Künſtlerin begrüßten. Der hohe Genuß,
leben n den die Sonntagsvorſtellung geboten, läßt erwarten,
itecere Maß heute und morgen die werthen Gäſte vor aus
Sie Ferkauftem Hauſe auftreten werden.

den Am Sonntag Nachmittag erſtattete der Auf
in t ſichtsrath des hieſtgen Vorſchuß vereins in

der hierzu berufenen ordentlichen Generalverſamm-
We lung den zahlreich erſchienenen Mitgliedern Bericht

t ber das abgelaufene Geſchäftsjahr 1876. Das
Aen ſelbe ſchließt wiederum mit einer bedeutenden Er
nei Lhung des Geſchäftsumſatzes und beträgt die
et D. Summe der gegebenen Vorſchüſſe und Prolon
Feſle h gationen 6,066,241 Mark. Der hierdurch erzielte

nden Reingewinn beziffert ſich auf 41,365 Mk. 24 Pf.
n zu dn kommen nach Abgabe von 5 Prozent dieſer
ſa Summe im Betrage von 2068 Mk. 26 Pf. an

e den Reſervefond und Abzug von 3600 Mk. Del
don (eredere Conto 35,696 Mk. 98 Pf. zur Vertheilung.

Hayes Hiervon erhalten 387,275 Mk. dividendenberech

igtes Guthaben der Mitglieder außer den feſtge
ovinz en 62), Prozent noch eine Superdividende von 1

mithin insgeſammt S Prozent Dividende und
t Lehwan entfällt auf die Beamten eine Tantiéme von

2366 Mk. 16 Pf. Bei einem Geſchäftsbetriebs
eit. Fapital von 1,040,314 Mk. beläuft ſich das eigene

Geſen ſi Vermögen des Vereins mit Jnbegriff des 18,973

bioherin k. 76 Pf. betragenden Reſervefonds auf
durch n 26,372 Mk. 19 Pf. Die Summe der dem

ierlicher K Vereine im Laufe des Jahres übergebenen Spar-
re von u Seinlagen erreichte die Höhe von 436,743 Mk. 98
iſter VenkenPf. und beträgt die Geſammtſumme derſelben jetzt
tg, einſinn 613,942 Mk. 18. Pf. Nach Erſtattung des

Jahresberichts ertheilte die Verſammlung einſtimmig
r hiſ. M dem Vorſtande Decharge und wurde hierauf die
Kaſſtrer e Neuwahl der ſtatutenmäßig ausſcheidenden Auf
oder eingſin ſichtsrathsmitglieder: Bäckermeiſter Hartwmann,
infalk, An Kfm. J. G. Reichelt und Fabrikant F. E.
imie von Wirth, vorgenommen. Von 141 hierbei abge

gebenen Stimmen erhielten Kfm. Reichelt 120,
rn hatte du Fabrikant Wirth 118, Bäckermeiſter Hartmann
hieſige h 14 und waren ſomit alle drei Herren mit großer
den Mien Majorität wiedergewählt. Als event. Erſatzmänner
agniß unten haben nach Maßgabe der nächſtgrößten Stimmen
Stockwett h zahl einzutreten die Herren Kfin. Dürbeck,
Flucht guſ Zimmermeiſter Kops und Fleiſchermeiſter Hartrodt.
ommen v Bei der nunmehr erfolgenden Wahl der Abſchätzungs
u leben commiſſton wurden die bisherigen Mitglieder der

Dittnam ſelben per Acclamation von Neuem beſtätigt und
ahre alt u war hiermit die Tagesordnung erledigt.
roß alt i Jn der Generalverſammlung des hieſigen
ind doh ConſumVereins, eingetr. Genoſſenſchaft, er

ich einen ſt ſtattete am Sonnabend der Vorſtand Bericht über
kommen ſt die Reſultate des abgelaufenen Geſchäftsjahres

als rihi 1876. Danach erzielte der Verein in drei Ma
geſtien n gazinen einen Umſatz von 98,692 Mk. 75 Pfg.

feinen vehſſ mit 10,947 Mk. 15 Pfg. oder 11,09 Prozent
rüh mit vih Nutzen. Nach Abzug aller Unkoſten, Gehälter,
n Gr Abſchreibungen 2c. verbleibt ein NettoErtrag von
Wrum uſ 2950 Mk. 27 Pfg. von welchen 2813 Mk. 52

Pfg. an die Mitglieder als Dividende mit 4 Pfg.
P Mark der abgegebenen Dividendenmarken zur

chten. Vertheilung kommen. Ein Reſt von 136 Mk.
Frbun 75 Pfg. wird dem Dispoſttions und Reſervefonds
e der M ugeſchrieben. Als Mitgliederguthaben verbleibt am
an Schluſſe des Geſchäftsjahres nach Rückzahlung

t

fecken ded 6

Se De Des Käuf. be.nnerſtag, Abends 7 Uhr Paſſions
gottesdienſt. Herr Diac. Hildebrandt.

ZAeumarkt. Beerdigt: den 18. Februar die vierte
Tochter des Hdb. Bartſch.

Altenburg. Getauftk: die T. des Schuhmachers Ohme
der S. des Laz rrethKrankenwärters Hoffmann Be
erdigt: den 14. Febr. die T. des Hob. Dietze; den 15.
Febr. ein außerehel. S. den 18. Febr. der Gärtner W.
Tille; den 19. Febr. die Ehefrau des Formers Emig.

Hedwig Schiedk,
Hugo Hülße,

Verlobte.
Weißenfels und Lauchſtädt, den 15. Februar 1877.

Stadtkirche: Do

Bekanntmachung.
Die mit einem Geldlohn von jährlich 400 Mark,

freier Wohnung, freier Fruerung, freiem Licht, und der
Benutzung eines Feldgrundſtücks von 1,56 Ar Flächen
inhalt dotirte Stelle des Hausmanns und Portiers für
das Ständehaus hierſelbſt ſoll vom 1. April d. J. ab
beſetzt werden.

Die anderweiten Annahme Bedingungen liegen im
Bürean des Unterzeichneten zur Einſicht während der
Dienſtſtunden an Wochentagen aus und ſind Bewerbungs
geſuche unter Anſchluß eines polizeilichen Führungs
Atteſtes ſowie der Angaben über die ſeitherige Beſchäf
tigung und die Familien Verhältniſſe bis zum 1. März
d. J. an mich einzuſenden.

Merſeburg, den 6. Februar 1877.
Der Landes -Director.

(gez.) Graf don Wintzingerode.
Bekanntmachung.

Verkauf der früher zur Stadtbrauerei gehörigen
Grundſtücke

am 22. Jebruar cr., früß 11 Ahr,
im Saale des hieſigen Rathhauſes.

Es gelangen zum Verkauf
das Malzhaus mit Zubehör auf dem Sande,

2) das Kellerhaus auf dem tiefen Keller mit den
darunter befindlichen Kellern

Die dem Verkaufe zu Grunde gelegten Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht, können aber auch
chon vorher im CommunalBüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 12. Februar 1877.
Der Magiſtrat.

Heſſentl. Sißung der Stadtverordneten
Dienſtag den 20. Februar cr., Abends 6 Ahr.

Berathung und Beſchlußfaſſung über das Ortsſtatut,
betreffend die bauliche Erweiterung der Stadt Merſeburg.

Der Vorſitzende der We erieg.

S
S

J. 4. Knauſh,
8 Entenplan 8,

empfing und empfiehlt für die Frühjahrs und Sommer
Saiſon ſein wohlaſſortirtes Uut- und Mützen-Lager,
größte Auswahl von der feinſten Novität bis zum ordinaren,
als Seiden- Hüte (Cylinder), Vilz- und Stoff -Hüte für
Herren, Knaben und Kinder, gut ſortirt und billige Preiſe.

Wir Confirmngamglen
größte Auswahl in Häten, Mützen, Handsechuhen,
Shlipsen, Hosenträgern und Vorhemdchen, alles
zu enorm billigen Preiſen.

Friſche Kieler Speckbücklinge,
Sprotten,99 9*geräuch. Tachsheringe,

marinirte Heringe,
Magdeburger Sauerkohl

e Gustav Elbe.
Reines wohlſchmeckendes

Roggenbrot
à Pfd. 11 Pf. bei H. Schäfer,Neumarkt Nr. 78 n der Brücke.

Ganze Gebisse und einzelne Zähne fertigt

Adolph Peerz.
Bekanntmachung.

und Pferdeſtall verſehen, ſoll zu einem angemeſſenen
Preiſe aus freier Hand durch mich verkauft werden.

Die Kaufbedingungen ſind in meinem Büreau ein
zuſehen.

Merſeburg, den 17. Februar 1877.
Grube, Rechtsanwalt und Notar.

Hausverkauf.
Ein in Lauchſtädt unter Nr. 77 belegenes Wohn

haus mit 3 Stuben, Garten, einem Stück Feld iſt aus
freier Hand für 1300 Tyhlr., mit der Hälfte Anzahlung,
ſofort zu verkaufen.

Ach tun g.
Eine neue noch wenig gebrauchte Zyther iſt billig

zu verkaufen zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Eir große Partie weißgnte Speiſekartoffeln, im

Ganzen und Einzelnen und ca. 50 Schock Hafer
nnd Gerſtenſtroh ſind zu verkaufen

Schmaleſtraße 4.
J dem Emil Wolfſ'ſchen Hauſe Roßmarkt Nr. 6 iſt

zu vermiethen.
eine Wohnung für 90 Mark vom 1. April er. ab

1 S ſFür Schuhmacher!
Leisten, Stiefeleisen, Absatzstifte, echt franz.

Hanfgarne, Wiener Papp, ſowie ſämmtliche Werk
zeuge empfiehlt billigſt W. Gärtner Brühl 1.
M Catarrhörötchen mildern jede Heiſerteit und

jeden catarrhaliſchen Huſten, und ſind vorräthig bei
Conditor Carl Adam in Merſeburg.

Dr. H. Hüller, prakt. Arzt 2c.

e 0 s J eFür Mleischbeschauer
und Vleischer

empfehlen die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare

Hellig Rößner.
Restaurant zur Börse
empfiehlt ſeinen vorzüglichen Mittagstiſch
(Hausmannskoſt) in und außer dem Hauſe,

h z un von 7229 Mk. 71 Pf. an ausgeſchiedene Mitglieder
de u Sit die Summe von 12,825. Mk. Die Zahl der
d o t Mitglieder beträgt jeßt 394. Der größte Sheil

Hauſe derſelben war in der Verſammlung zugegen und
n d n nahm mit voller Befriedigung die Mittheilungen
on ſeines Vorſtandes entgegen.
e e n Schluß des Artikels „St. Mariin
n Epiſtel an die Phäriſäer“ können wir wegen Mangel
ſt da an an Raum erſt in der nächſten Nr. zum Abdruck
erih h bringen.
h en (Fortſetzung auf der Beilage.)
n und d on S n und FamilienNachrichten.

acat.n und n Sladt. Getauft: R. H. W. S. des Mühlen Werk

ſt e e e ee n en chuhmaächermßers. Barth; F. E. S. des Müllers
all an Möckel; F. M., T. des Hob. Seibicke; M. A., T. des
te al be Tuhrmanns Dittmar; A. G. H., S, des Ziegeldeckers
Handlun da S Getrauet: der Hob. K. A. O. Kämmer

vühne v ber E. F. geb. Fiedler hier der Zimmerm. F. A.
n An ſeil mit M. F. W. geb. Schäfer hier. Beerdigt:nſeren den 14. Febr. die nachgel. Ww. des Zimmerm. Egert;

hen t ſſ die einzige T. des Lehrers an der Stadtſchule Müller;

ne

Das dem Herrn Grafen v. d. Schulenburg Heßler auf

Vitzenburg gehörige, hier in der Oberburgſtraße Nr. 3
belegene Wohnhaus, herrſchaftlich eingerichtet, mit Remiſe

Sprech-Stunden: Morg. v. 9-1 Uhr.
e Nachm. v. 2-5

nter Garantie, sowie Plombiren u. Reinigen d. Zahne.

Roßmarkt 12.

nnöncen aller Art an die Halleschen,
Weissenfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirencdlen Zei-
tungen, Kreis- und Wochenblätter werden
prompt zu Original-Preisen befördert

durch Iellig Rössner Expedition des Merse-
burger Correspondenten), Agentur der Annoncen-
Expedition von J. Barck C Co. in Halle a/S.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe eines Kupferſchmiedegeſchäfts werden

Sonnabend den 24. d. M. 50 Stück große kupferne
Keſſel in allen Größen und verſchiedene andere Artikel
zu ſehr billigen Preiſen verkauft im Gasthof zum
rothen irsch. Altes Kupfer à Pfd 70 Pf. wird noch
angenommen. Beſtellungen nach Außerhalb werden beſorgt

Anſertigung moderner Damenkleider, ſowie auch
zum Garniren von Ballkleidern und allen in das

Putzſach einſchlagenden Arbeiten empfiehlt ſich
Frau Anna DHürbeck,

kl. Rikterſtraße Nr. 4.
Einige junge Mädchen, welche das Schneidern und

Putzmachen erlernen wollen, können ſogleich antreten.
Die Obige.

Zur Delicateſſen Handlung von

Sarg
Freitag den 23. d. M. von Abends 6 Uhr ab Salz-

Knochen mit Meerrettig nebſt einem Töpfchen ff. Bock
bier aus der TivoliBrauerei zu Berlin.u Käber lein al

R o u b T m.Uebermorgen Donnerſtag

T Zalzknochen.
Wilh. Graul.

Casthot 2um gold. Hahn
Mittwoch den 21. d. M. Abends 7 Uhr

pro Monat 6 Thlr. Salzknochen.
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zu machen, daß ich von heute
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einen Ausverkauf eröffne. Unter dieſem ka
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Maaß werden gut

Unterzeichneter empfie
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Pekanntmachung.

Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum die ergebenſte Mittheilung
ab wegen Ueberfüllung meines

Lokalitäten als:

nehe

d

Kiebeck

Fbe
ſe),(in und außer dem Hau

P undHochachtungsvoll

t einem geehrten Publikum ſeine auf das
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mache darauf aufmerkſam, da

Verfügung ſtehen.

Struve mit Patentverſchluß

aß meine Räume zu

Comp.

e än.W. Graul.
nen Lehrling ſucht bei Zahlung von Koſtgeld

Adolf Regel, Mal
Brauhausſtr. 4.

Lagersvorzüglich ſehr billige Artikel,
Er

un ich

e.
Entenplan, Ritterſtr. Nr. J.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Meſſerſchmiede

Profeſſion zu er lernen, kann ſich melden bei
K. Steger, Meſſerſchmiedemſtr.,

Mälzerſtraße Nr. 6.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Schmiede

Profeſſion zu erlernen, kann zu jeder Zeit bei mir
C. König, Schmiedemſtr.,

Neumarkt.
En perfectes Mädchen für einen Hausſtand (Pfarrei)

nach Auswärts wird nächſte Oſtern in Dienſt ge
ſucht. Nähere Auskunft in der Exped. d. Bl.
En Feldverwalter, im Nübenbau bewandert ſucht, auf

gute Zeugniſſe geſtützt, bis 1. März Stellung durch

Frau Planck.Hausknechte, Kutſcher, herrſchaftl. Diener ſuchen Stellen,
Köchinnen, Stubenmädchen, Mädchen für Küche und Haus
arbeit erhalten gute Stellen durch Frau Planck.

Ein junges Mädchen vom Lande ſucht Stelle auf
einem Rittergute zur Erlernung der Landwirthſchaft durch
Frau Planck, gr. Ritterſtraße 27.

Ein junges gebild. Mädchen ſucht als Jungfer oder

in die Lehre treten.

ausgeführt

Einen Lehrling ſucht O. Bernhardt,
Tapezierer.

Ein Mädchen für Hausarbeit ſucht zum I. April
B. Eichhorn, kl. Ritterſtraße Nr. 3.

Ein Mädchen für leichtere Hausarbeit und Aufwartung
kleiner Kinder wird zum 1. April er. geſucht

Oberburgſtr. Nr. 1, 2 Treppen.
e Frauen und Mädchen ſinden lohnende Be

ſchäftigung bei
A. Knoth Nachf., Mälzerſtraße.

Ein küchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit wird geſucht, zu erfragen bei

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14
in junges Mädchen, womöglich vom Lande, welche

gute Zeugniſſe hat und Willens iſt, den 1. März
nach Leipzig zu ziehen, kann ſich melden Vorwerk Nr. 16
bei Herrn Günther.

Auch iſt daſelbſt ein neuer Heckbauer für Kanarien
Vögel zu verkaufen.

Beſcheidene Anfrage an Freund Bummeſ's.
ſt es ſchon ſo weit mit Dir gekommen, daß die

weibliche Zuchtruthe in deiner ſtillen Häuslichkeit regiert
und deine Freunde genöthigt ſind, um deine wäſſerigen
Augen zu ſchaun, erſt Sprengungsverſuche der Stuben
thüre vorzunehmen O Auguſt, wie biſt Du geſunken!

Deine Freunde.
Der Orgelfreund.

als Verkäuferin in einem hieſigen Geſchäft Stellung durch

Frau Planck.
flügel. Der Stillbetugde. Der Weiberfeind.

Der Knieenrutſcher. Der Windmühlen

Erwiderung.

5

Du kennſt den Schützen, ſuche keinen andern
Jhren gerechten Schmerz theilend und meine

nahme Jhnen verſichernd, hoffe ich zur erſten Treh
von Jhnen geladen zu werden erwarte jedoch von
Güte zu hören, wieviel Stück Patronen ich mitzuhr
habe, gleichzeitig Jhrer Gerechtigkeit vertrauend, da
ſo edler Zorn ſich nicht auf mich, den Unſchuldigen

ſtrecken wird. Das walte Gott! n
Theodor Zahn, Merfeht

Vereinsjäger des Jagdvereins Nee
Wir empſehlen Herrn D.

Tanzordner. Mehrere Freunde
Durchſchnilsmarttpreiſe

vom 3. Februar 1877.
e

Weigen, pro Ctr. 10 Seine ehe
Roggen do. 9 73 Schöpſenſl. de
Gerſte do. 5 Kalbfleiſch
Hafer do. 8 83 ButterErbſen, pro Pf. 23 Eier, pro Schock
Linſen do. 28 BVier, pro Liter J
Bohnen do. D. 25 Branntwein do.
Kartoffeln pr. Ctr. 2 50 Heu, pro
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 5

Keule) pro Pf. 65 Kilogr.
Bauchfleiſch do. 60

Marttpreis der Ferkenin der Woche v t vis mit 17. gert s

Der glückliche Familienvater
pro Stück 8,25 Mark bis 16,50 Mark.
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dieſe Geſetze geſtimmt.
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o

e

e
dir iet

aſſen, vorausgeſetzt, daß die bezüglichen Vereini

extreme Richtung herausſtellt, was man in An

Schöpfungen des letzten Jahrzehnts ausgehen, alſo
in erſter Linie die Welfen, keine Stelle finden,

Geſinnungen und ihrer Feindſchaft gegen das Reich
gar kein Hehl, und die Fortſchrittspartei hätte ſich

numeriſchen Schwäche der Fraction entſpricht.

rother, ultramontan-ſocialiſtiſcher Beſtrebungen dar

Beilage zu Nr. 22 des Merſeburger Correſpondenten 1877.
Die Frackionen im Reichskage.

Der bevorſtehende Reichstag wird eine außerordent

liche Zerſplitterung und Spaltung in kleine
Fractionen und Gruppen aufweiſen, unker denen
ſich eine ganze Anzahl neuer befindet. Aus der
Menge der kleinen parlamentariſchen Vereinigungen
werden nur die nationalliberale Fraction und das
Centrum in competenter Geſchloſſenheit und ent
ſcheidender Stärke hervorragen. Dagegen wird das
Band, welches die conſervativen Richtungen zu
ſammenhält, ein äußerſt lockeres ſein. Die frei
conſervative „deutſche Reichspartei“ wird ſich hüten,
in allzu intimen Verkehr mit den Heißſpornen der
Regction zu treten und ihre aängeſehene vermittelnde
Stellung zu gefährden. Neben ihr wird ſich weiter
nach rechts die deutſchconſervative Partei unter
Führung des Herrn v. KleiſtRetzow aufthun und
die frühere neuconſervative Fraction nebſt den neu
gewählten ausgeſprochenen Reactionsmännern ümn-

gungspläne gelingen und ſich nicht auch hier wie
der eine Trennung in eine gemäßigtere und eine

betracht der tiefgehenden Gegenſätze, namentlich der
Stellung zum „Culturkampf“ doch als wahrſchein
lich vorausſetzen muß. Als eine neue conſervative
Spielart wird uns ferner die „bundesſtagtliche“
Fraction in Ausſicht geſtellt, welche aus dem Par
lamentariſchen Gefolge der würtembergiſchen und
ſächſiſchen Regierung beſtehen ſoll und ihre haupt
ſächlichſte Aufgabe im partikulariſtiſchen Widerſtänd
gegen eine fernere Ausdehnung der Reichsgewalt
erblicken wird. Unter ihnen werden freilich die
jenigen Partikulariſten, welche nicht auf Erhaltung
des Beſtehenden, ſondern auf Umſturz der

ſondern ſich vermuthlich wie bisher vom Centrüm
in's Schlepptau nehinen laſſen. Wenn wir von

der nationalliberalen Partei weiter nach links gehen,
finden wir eine nicht minder große Zerklüſtung.
Da bildet zunächſt die anſehnliche Gruppe Löwe
Berger den Uebergang zur Fortſchrittspartei. Dieſe
letztere macht zwar Verſuche, dieſe Männer wieder
an ſich heranzuziehen allein nachdem ſie in der
maßloſeſten Weiſe die. nationalliberale Partei wegen
der Compromiſſe beim Militärgeſetz und den Juſtiz
geſetzen des Verraths an der Freiheit und den
Volksrechten beſchuldigt, können unmöglich der
Fraction wieder Männer beitreten, die für eben

Der Verſuch, die würtem
bergiſchfrankfurtiſche Demokratie, die in einigen
Cxemplaren im Reichstag erſcheint, der Fortſchritts-
partei zu annectiren, iſt von der erſteren ſehr ener
giſch zurückgewieſen worden. Denn die ſüddeutſche
„Volkspartei“ macht aus ihren republikaniſchen

ſchende Ultramontanismus noch zu zahm und matt
iſt. Rechnen wir dazu noch die „Wilden“, die ſich
außerhalb der verſchiedenen Vereinigungen bewegen,
ſo glauben wir das bunte mannichfaltige Bild der
Zufainmenſetzung des Reichstags in Umriſſen voll
ſtändig wiedergegeben zu haben. Wie man ſieht,
hat die Zerſplitterung und Abſonderung einzelner
Bruchtheile gegen früher Fortſchritte gemacht. Eine
zuverläſſige Majorität iſt nicht mehr vorhanden
Weder in Verbindung mit den Freiconſervativen,
noch mit der Fortſchritispartei haben die National
liberalen die ſichere Mehrheit und es mag manch
mal nicht leicht werden, der nationalen Sache den
Sieg zu verſchaffen. Jinmerhin aber bietet in den
wirren Treiben der Zerklüftung und Zerſplitterung
die große nationalliberale Partei einen feſten und
zuverläſſtgen Halt und wir dürfen noch immer
dem Anſturm der reichsfeindlichen Elemente mit
Zuverſicht entgegenſehen.

Tokalnachrichten.
Der hieſige MännerDurnverein feierte

geſtern Abend in dem mit Laubgewinden und
Fahnen reich geſchmückten Saale der Funkenburg
ſein 17. Stiftungsfeſt. Eröffnet durch einen
Prolog, geſtaltete ſich die Feier bei feſtlicher Tafel
und zahlreichen Toaſten zu einer wahrhaft ſchönen
und anregenden, ſo daß wir hoffen dürfen, daß
dieſelbe zur Hebung des Vereins und der Durnerei
überhaupt zu ihrem Theile redlich beitragen wird.
Ein der Tafel folgender Ball gab den fröhlichen
Turngenoſſen Gelegenheit, die Ausdauer der ge
waändten Glieder auch auf dieſem Gebiete glänzend
zu documentiren.

Die Generalverſammlung des thü
ringer Reiter und Pferdezuchtvereins
wird am 10. März. c. hierſelbſt abgehalten werden.

Jn Körbisdorf hat dieſer Tage ein daſelbſt
in Dienſten geſtandener Knecht eine nicht unbe
deutende Geldſumme geraubt und iſt darauf flüchtig
geworden. Bis jetzt hat man leider noch keine
Spur des Verbrechers entdeckt.

Die Mondſfinſterniß, welche wir am
Dienſtag, 27. d. M., haben werden, kann, wenn
die Witterung günſtig iſt, in ihrem ganzen Ver-
laufe genau beobachtet werden und wird ein ſehr
intereſſantes Naturſchauſpiel darbieten. Eine Stunde,
nachdem die Sonne im Weſten verſchwunden iſt,
alſo bei Beginn der Dunkelheit ſchon, nimmt die
Mondfinſterniß ihren Anfang und kann, da der
Mond dann ſchon Stunde aufgegangen ſein
wird, ſofort beobachtet werden. Bei der Mond
ſinſterniz tritt die Urſache der Verfinſterung der
Mondſcheibe ganz beſonders deutlich zu Tage. Die
Erde ſteht dann genau zwiſchen der im Weſten
untergegangenen Sonne und dem im Oſten auf
geſtiegenen Monde. Zunächſt. wird der Halb

Durch die Aufnahme ſolcher Elemente ſelbſt empfind
lich geſchader. Im Fortſchrittslager wird man alſo
auf dieſe Verſtärkung verzichten und ſich mit der
beſcheidenen Rolle begnügen müſſen, welche der

An
die radicale ſürdeutſche Temokratie reiht ſich in
äußerſter Poſition die Socialdemokratie an. So
dann erſcheinen wieder die bekannten Gruppen der
„fremden Nationglitäten“, die Polen, der eine
Däne und die im Centrum auüfgehenden Vertreter
des reichsländiſchen Franzoſenthums. Die Hälfte
der reichsländiſchen Abgeordneten trennt ſich jedoch
diesmal von den Ultramontanen und bildet eine
eigene „Autonomiſtenpartei“, die ihre Stellung,
ſoweit s die eigenartigen elſäſſiſchen Verhältniſſe
geſtatten, bei den Liberalen nehmen und unter An
erkennung der thatſächlichen Zuſtände die unfrucht
bare Politik des Proteſtes verlaſſen wird. Um
die Mannigfaltigkeit der parlamentariſchen Gruppen
voll zu machen, hat auch das Centrum im neuen
Reichstag zwei ſeltſame Abzweigungen und Spiel
arten in je einem Cxeinplare aitfzuwei einen
chriſtlichſocialen Vertreter, der den Uebergang zür
Socialdemokratie durch die Verbindung ſchwarz

ſen:

ſtellt, und ein Mitglied der neuerſtandenen „katho

ſchatten der Erde eine ſchwache Verdunklung am
Dſtrande der Mondſcheibe erzeugen, wenige Minuten
nach 6 Uhr tritt der Mond in den Kernſchatten
rer Erde und die eigentliche Finſterniß beginnt.
Nach 717, Uhr bedeckt der Erdſchatten die ganze
Mondſcheibe und dann fängt die totale Finfterniß
an, welche 1 Stunde 37 Minuten dauert. Die
ganze Sinſterniß endet erſt um 10 Uhr 10 Mi
nuten, dann erſcheint die Mondſcheibe wieder hell
Und klar. Die ganze Dauer der Verfinſterung be
trägt ſonach über 3 Stunden

In dalumniatores.(GWider die Verleumder.)
Es iſt heraus: auch Er hat mitgenommen,
Was irgendwo zu nehmen war!
Er hat ſein gutes Trinkgeld abbekoninen
Bewieſen iſt's und völlig klar!

Betheiligt ward Er an der einen Sache
Mit einer halben Million!
Wahrſcheinlich hat auch ſonſt Er vor dem Krache
Bezogen manchen Gründerlohn!

Wer ſagt's Man ſagt's! Der Eine hat's beim
Tempeln

Gehört, der Andere beim Wein
Das iſt genug, zum Gründer Jhn zu ſtempeln,
Es muß daran doch etwas ſein
So ward gemunkelt in den Ritterſtuben,
So ward verbreitet es mit Fleiß
So ſchrieben es ſchandblätteriſche Buben

ülſchen Volkspartei in Bayern, welcher der herr

Und nun Sie ſelber ſind hineingefallen
Jn jene Grube, welche ſie
Gegraben Jhm, und offen liegt vor Allen
Die ungeheure Perfidte.

Es iſt heraus: der Blitzſtrahl des Gerichtes
Fiel hell in dunkler Ränke Reich.
Wie ſtehn ſie da im Scheine dieſes Lichtes,
Zitternd vor Wuth und ſchreckenbleich!

Das ſind die frommen, ehrenfeſten Streiter
Für Wahrheit, Glauben und Moral,
Der ſaubern Blätter ſaubre Mitarbeiter,
Die Kämpfer mit dem blanken Stahl!
Die würd'gen Epigonen ſind's der Ritter,
Die einſt im Hohlweg aus dem Tann
Herniederſauſten wie ein Ungewitter
Auf Kaufherrn oder Handwerksmann.

Den Unterſchied von Sonſt und Jetzt, ich decke
Jhn auf in Worten, kurz und knapp:
Die alten Ritter ſchnitten Mantelſäcke,
Die Neuen ſchneiden Ehren ab.

Halt! Noch ein Unterſchied: die biedern Alten,
Sie wagten doch mitunter keck
Den offnen Kampf; die Epigonen halten
Sich feig und furchtſam im Verſteck.

(Kladderadatſch.)

Vermiſchtes.
Stettin, 15. Februar. Hier ſtand vorgeſtern

ein 14jähriges Mädchen unter der Anklage des Mordes
vor den Schranken des Criminalgerichts. Die Angeklagte,
Antonie Thielke mit Namen, war im October v. J. bei
dem Mühlenbeſitzer Muchow in der Nähe von Penkun
als Kindermädchen in den Dienſt getreten und hatte die
Wacrtung eines 14 Wochen alten Kindes zu verſehen.
Wenige Tage nach ihrem Dienſtantritt klagte ſie der
Frau Muchow, ſie habe Heimweh nach ihren Angehörigen
und könne nicht länger im Dienſte bleiben. Da ſie jedoch
nicht entlaſſen wurde, verſuchte ſie zu entfliehen, wurde
aber wieder zurückgeholt. Am 22. October v. J. ver
ſuchte ſie, als ſie mit dem Kinde in der Stube allein
war, daſſelbe zu erwürgen, ließ jedoch hiervon ab, als
das Kind laut ſchrie und ſie Frau Muchow herankommen
ſah. Als am nächſtfolgenden Tage die Muchow'ſchen
Eheleute in die Stadt gegangen waren, benutzte die
Thielke die Abweſenheit derſelben, um abermals den
Verſuch zu machen, das Kind zu erwürgen, der ihr dies
mal auch gelang. Die Angeklagte räumt die That ein,
ſie giebt an, den Hals des Kindes etwa eine halbe
Stunde lang zuſammengedrückt zu haben, bis das Kind,
welches anfänglich geſchrieen, ſtill geworden und todt ge
weſen ſei. Zu dieſer entſetzlichen That ſei ſie nur durch
ein heftiges Heimweh veranlaßt worden. Die ärztlichen
Sachverſtändigen gaben ihr Gutachten dahin ab, Heim-
weh wirke zwar entſchieden auf Verwirrung des Gemüths,
jedoch ohne Störung der Jntelligenz. Sie ſeien der
Anſicht, daß die Angeklagte bei Verübung der That die
zur Erkenntniß ihrer Strafbarkeit erforderliche Einſicht
beſeſſen habe. Der Gerichtshof erkannte auf 8 Jahre
Gefängniß wegen Mordes.

In dieſem Winterſemeſter ſind die landwirth
ſchaftlichen höheren Lehranſtalten im preu
ßiſchen Staate von 247 Studirenden beſucht. Die
größte Zahl derſelben kommt auf das landwirthſchaftliche
Lehrinſtitut zu Berlin mit 99, demnächſt auf Proskau

mit 96, auf Poppelsdorf mit 52.
Jn Leipzig wurde am Donnerstag Abend in der

neunten Stunde ein verdächtig ausſehender Mann beim
Verkauf einer Uhr feſtgenommen und in ihm der Urheber
eines kürzlich in Pirna verübten bedeutenden Einbruchs
diebſtahls an Goldſachen, Uhren e entdeckt. Auf ſeinem
Transport feuerte derſelbe plötzlich aus einem Revolver
auf den ihn begleitenden Schußmann, ergriff die Flucht
und gab noch zwei Schüſſe auf die ihm nacheilenden
Perſonen ab, vhne jedoch zu treffen. Am Goldhahn

gäßchen gelang es ſchließlich, den Patron feſtzunehmen
und fanden ſich bei demſelben noch eine Menge der ge

ſtohlenen Sachen vor.
Das bairiſche Gewerbemuſeum in Nürn

berg veranſtaltet in der Zeit vom 2. September bis 7.
October d. J. eine Ausſtellung von Arbeiten der
vervielfältigenden Künſte und zwar aus den Ge
bieten des Buch und Kunſtdrucks. Die Ausſtellung
findet im eigenen Gebäude des bairiſchen Gewerbemuſeums
zu Nürnberg ſtatt.

Eine ergötzliche Wahlanekdote wird nach
träglich aus Bayern gemeldet. Zu dem Buchdrucker
Warth von Wellieim kam ein Landbürgermeiſter, ver
langte Wahlzettel und fragte, was ſie koſten. Buchdrucker
Warth erwiderte, das Hundert Zettel komme auf 5 Mk.
zu ſtehen er habe auch welche, die nichts koſteten. „Nacha
nema gleich dö“, ſagte der biedere Bürgermeiſter und
ſteckte ein Packet ſolcher Zettel zu ſich. Folge davon war
die überraſchende Erſcheinung, daß ein Ort ganz liberal
wählte, der früher nur ſchwarze Stimmen geliefert
hatte.

Am 9. Februar iſt von Borelly in Marſeille am
Morgenhimmel ein Komet entdeckt worden, welcher in
der Nacht vom 13. zum 14. Februar zum erſten Male
auf der berliner Sternwarte beobachtet werden konnte.
Der gegenträrtig mit bloßem Auge nicht deutlich erkenn
bare, jedoch im Fernrohre ſehr helle Komet durcheilt jetzt

mit großer Geſchwindigkeit, nämlich 13 bis 14 Vollmonds
Und ließen's drucken Schwarz auf Weiß. breiten täglich zurücklegend, das Sternbild des Herkules



in der Richtung nach der Leyer und dem Schwan, ſo daß birgigem Terrain bis z
er in wenigen Tagen auch am Abendhimmel mit dem gewieſen. Je nach der

Fernrohr zu beobachten ſein wird.
erwartenden weiteren Verlauf der Erſcheinung
baldigſt mitgetheilt werden.

Zwar hat Fürſt Bismarck ſchon wiederholt aus
geſprochen Deutſchland ſei nicht direkt bei der Löſung daran wenden will, kan

wird fähigkeit dieſer Maſchin

der orientaliſchen Wirren betheiligt und könne in ruhiger zugleich behagliche Reiſe beginnen,
wird.

Näheres über den zu Steigung ſtellt ſich allerdings

Locomotiven wird zu je etwa 20,000 Franes angegeben.

Reiſegelegenheit.

Wirth „20 Eimer, gnädiger Herrl“ Ich wüßte
ein Mittel, daß Sie wenigſtens 5 Eimer mehr ausſchenken
könnten. „Und das wäre 2 „Machen Sie jedes
Glas ſo voll als ſich's gehört.

Volkswirthſchaftliches.
In Folge eines von der däniſchen Regierung zum

Schutz gegen die Rinderpeſt erlaſſenen Einfuhrverbots
müſſen bis auf Weiteres ſämmtliche nach Däne-
mark beſtimmten Packetſendungen von In

u einer Steigung von 0,20 aus
Beſchaffenheit der Wege und der

die Zugkraft und Leiſtungs
Der Preis dieſeren verſchieden.

Wer 500 Pfd. Sterling g
April eine intereſſante und

die etwa neunEin Dampfer erſter Klaſſe,
n im

Geduld abwarten, auf welche Weiſe dieſe geſchehen werde. Monate dauern n
Wie weit aber doch der nachtheilige Einfluß dieſer langen mit beſonderem Comfort ausgeſtattet,
Criſis im Orient auf die deutſche Jnduſtrie zurückwirkt, London abgehen und an einigen Plätzen längere Zeit,

davon haben die Michaelis und Neujahrsmeſſen
Leipzig und die
überzeugende Auskunft gegeben,

zu

der Fall ſein.
gänzlich darnieder,
Sachſen, Weſtfalen, Schleſten 2e., wo Tauſende und aber
mals Tauſende von ſleißigen Arbeitern ihren Erwerb in
der Anfertigung aller der Handelsartikel, welche nach dein
Orient, Rumänien und Griechenland gingen, bisher
fanden, herrſchen jetzt Arbeitsloſigkeit und Armuth in
der bedenklichſten Weiſe. Nach Milliarden von Mk. laſſen
ſich die Verluſte ſchon berechnen, welche hierdurch allein
dem deutſchen Nationalvermögen bereitet ſind. Und faſt
ebenſo wenn auch vielleicht nicht in gleichem Grade
S zeigen ſich dieſe Nachtheile jetzt bei der Rhederei der
deutſchen Oſt und Nordſeehäfen. Gerade die Schifffahrt
in den ruſſiſchen und türkiſchen Häfen des Schwarzen und
Mittelländiſchen Meeres gab früher gar vielen nord-
deutſchen Schiffen einen lohnenden Verdienſt und be
ſchäftigte Tauſende von Seeleuten, und dies alles hat
jetzt faſt gänzlich aufgehört, da kein deutſches Schiff
ruſſiſche oder orientaliſche Häfen aus Furcht vor der
drohenden Kriegsgefahr mehr zu beſuchen wagt.

Die fremden Diplomaten, die in Berlin an
ſäſſig ſind, beſtehen aus 5 Votſchaftern, 12 Geſandten,
8 Geſchäſtsträgern und 18 Conſuln und Generalconſuln.
Von den deutſchen Staaten unterhalten nur noch Baden,
Bayern, Heſſen, Mecklenburg, Sachſen und Württemberg
Geſandte für Preußen. Deutſchland wird im Auslande
vertreten durch 6 Votſchafter, 11 Geſandte, 8 Geſchäfts
träger und eine größe Schaar von Conſularbeamten,
welche ſich in 626 Städten über die ganze Erde ver
breiten.

Jn Nortyken (Oſtpreußen) beſitzt die Regierung be
kanntlich ein Bergwerk, in dem Bernſtein gefördert
werden ſollte. Seit drei Jahren aber beſteht die Aus
beute des mit einem enormen Koſtenaufwande betriebenen
Werkes nur aus Waſſer, das in leßter Zeit ſogar mittkelſt
zweier Dampfpumpen ans Tageslicht geholt werden
mußte. Von dem koſtbaren Harze ſah man ſchon ſeit
langer Zeit keinen Tropfen.

Eine neue Mitrailleuſe. Wie aus London
A. A. E. berichtet, hat Mr. Gatling, der Erfinder der
nach ihm benannten Kanone, eine neue Mitrailleuſe
conſtruiet, die nur 97 Pfund wiegt und auf einer Lafette
ruht, die Aehnlichkeit mit der eines kleinen Feldgeſchützes
hat. Die Waffe beſteht aus ſünf Bronceläufen, und die
Handhabe zu deren Entladung iſt in einer Weiſe ange
bracht, die eine regelmäßigere und raſchere Bewegung
zuläßt. Eine Anzahl anderer Verbeſſerungen ſoll es
möglich machen, daß in der Minute dreihundertmal ge
feuert werden kann.

Eine Wunderfeder von unſchätzbaren Fähigkeiten
hat der k. Hoflieferant Herr Lohſe in Berlin, Jägerſtraße
46, aus Paris importirt. Dieſe Wunderfeder trägt
nämlich die Tinte bei ſich. Man braucht ſie nur ab und
zu mit ein paar Tropfen Waſſer anzufeuchten. Obwohl
ſie nie abgewiſcht und gereinigt werden darf, oxidirt und
verunreinigt ſie ſich nie. Sie bleibt immer und ſo zu
ſagen immer neu, ohne die geringſte Sorgfalt zu bean
ſpruchen. Die von ihr augenblicklich erzeugte DTinte iſt
immer rein, trocknet ſchnell und bleibt feſt unveränderlich

Frankfurter Meſſen ſchon eine recht deaux,

und in noch höherem Eadix, a,Grade wird dies mit der nächſten Leipziger Oſtermeſſe Spezzia, Neapel, Meſſina, Malta, Athen, Cvnſtantinopel,

Der Handel nach dem Orient liegt jetzt Smyrna,
und in den Jnduſtriebezirken von und Alexandria (von dort Beſuch

Mühe und Anſtrengung durch Pflöcke ab. Das Werk

wird dann von

an anderen kurze verweilen. Die Reiſe geht nach Bor
Corunna, Vigo, Liſſabon (Abſtecher nach Madrid);
Gibraltar, Tanger, Algier, Barcelona, Genua,

SAbſtecher nach Jeruſalem
Kairo's). Dann durch

fährt das Schiff den Suezcanal, während den Reiſenden
hinreichend Zeit bleibt, das Pyramidenland zu beſichtigen,
und ſteuert nach Jndien, Hinterindien, China und Japan.
Jn San Francisco erhält Derjenige, welcher es wünſcht,
freie Eiſenbahnfahrt nach NewYork und trifft hier das
Schiff wieder, welches inzwiſchen, an der Küſte von Süd
Amerika entlang fahrend und die wichtigſten Häfen beſuchend, über Weſtindien nach New yerk gekommen iſt.

Von dort wird daun nach OldEngland heimgefahren,
reich an Erlebniſſen und ohne weitere Koſten als die für
Wein. Die Herren Grindlay Co. in London werden
als Agenten für dieſes Unternehmen wirken.

In der Gemarkung des Dörfchens N. in Nieder
heſſen ſoll ein Gemeindeweg breiter gelegt werden. Der
Geometer kommt, richtet den Weg und ſteckt ihn mit

Joppe (von dort

war vollendet und der Geometer begiebt ſich zu dem
Hrtsvorſtand. „So, jetzt geben Sie Acht, Herr
Bürgermeiſter“, ſagt er, „daß die Pflöcke nicht geſtohlen
werden. Nach einigen Tagen kommt der Geometer
wieder und ſämmtliche Pflöcke ſind fort. Aergerlich, daß
ſeine ganze Arbeit vergeblich geweſen, geht er zum
Bürgermeiſter und macht ihm Vorwürfe Der aber
ſpricht voll innerer Genugthuung „Seien Sie nur ruhig
und getröſten Sie ſich, die Pflöcke ſind nicht geſtohlen,
die ſind ſehr gut aufgehoben.“ Er hatte die Pflöcke, um
ſie vor Diebſtahl zu hüten, ausreißen, nach Hauſe bringen
und wohl verwahren laſſen.

(Untergang von Segelſchiffen.) Den Statiſtiken
des Bureau „Veritas“ zufolge ſind im Monat December
nicht weniger als 205 Segelſchiffe auf offener See zu
Grunde gegangen. Davon waren der Flagge nach 63
engliſche, 25 norwegiſche, 24 franzöſiſche, 23 amerikaniſche,
20 deutſche, 5 niederländiſche, 5 italieniſche, 5 däniſche,
4 ſchwediſche, 3 öſterreichiſche, 2 ruſſiſche, 1 belgiſches,
I braſilianiſches, 1 ſpaniſches, 1 portugieſiſches und 10,
deren Nativnalität unbekannt iſt. Jn der Geſammtzahl
ſind 13 Fahrzeuge eingeſchloſſen, die vermißt werden.Von Dampfern ſind 14 untergegangen, und zwar 10

engliſche, 2 amerikaniſche, 1 niederländiſcher und einer,
deſſen Nationalität unbekannt iſt.

Die Aerzte in England haben mehre Fälle beobachtet
und feſtgeſtellt, das Hunde das Scharlachfieber ihres
Herrn in andere Häuſer trugen. Der Anſteckungsſtoff
ſaß in den Haaren des Thieres. Auch durch Bücher
aus Leihbibliotheken wurden anſteckende Krankheiten, als
da ſind Blattern, Maſern und Scharlach, weiter ver
breitet, weil ſolche Bücher oft in die Hände Kranker
kommen. In dem praktiſchen England will daher Niemand
mehr Bücher leihen, ſondern nur noch kaufen und alt
werden. Man findet nirgends ſo viel alte Leute wie in
England.

Eine indiſche Univerſität. Lord Lytton, der
Vicekönig von Indien, legte kürzlich den Grundſtein zu
der erſten anglomahomedaniſchen Univerſität
in Jndien, welche beſonders durch die Anſtrengungen
und durch die Freigebigkeit von Sir Saler Jung in das
Leben gerufen wurde. Gelehrt werden an der neuenauf dem Papier. Die mittels dieſer Feder erhalten

Schrift kann mit der Preſſe kopirt werden. Das darin
enthaltene und bis jetzt unbekannte chemiſche Produkt
iſt zu einem ſolchen Grade concentrirt, daß jede Feder
bei gewöhnlichem Gebrauche mindeſtens einige Monate
dauert. Die Wunderfedern ſind in mehreren Farben
hergeſtellt, wie: dunkelviolett, roth, dunkelblau, ſchwarz

ſ. w. Es genügt, um in dieſen verſchiedenen Farben
zu ſchreiben, auf dem Schreibtiſch ein kleines Gefäß mit
Waſſer zu haben. Sie ſind mithin von unſchätzbarem
Werthe in allen Bureaus für Bemertungen, Namenszüge,
Correſpondenz, Pläne, Zeichnungen u. ſ. w. und auf
Taſchenfederhalter angebrächt, ſind ſie für Reiſende ein
unbeſtreitbares, ja ſelbſt dringendes Bedürfniß. Die durch
ſie gewährte Erſparniß iſt augenfällig, wenn man bedeukt,
daß ein Carton mit 6 Federn (Preis 1 Mk.) dem Be
dürfuiß mehrerer Jahre entſpricht.

Eine weil überwiegend bisher nur zu Militärzwecken
benutzte Erfindung, namlich eine Loedmotive, mit der
ohne Schienen auf gewöhnlichen Wegen gefahren werden
kann, hat im Verlaufe der letzten beiden Jahre in Hin
ſicht ihrer Anwendung eine ſolche Ausbreitung gewonnen,
daß ihre Ausnutzung auch auf gewerblichen Gebieten,
und namentlich auf dem Gebiet des Straßen und Fuhr
werksverkehrs, ſowie der Localverbindung an Stelle der
kleinen, koſtſpieligen Zweig und Verbindungseiſenbahnen
faſt als unzweifel aft angeſehen werden kann. Die Be
nutzung dieſer Locömotiven für militäriſche Zwecke bezieht
ſich auf die Heranſührung von Proviant, Munition, Ge
ſchußen und Belagerungsmaterial, und hat ſich deren
Verwendungsfähigteit dabei nicht nur auf gepflaſterten
Straßen und Chauſſeen, ſondern auch auf Lanbwegen von

Univerſität alle Wiſſenſchaften und Sprachen, und Theo
logie nach den Grundſätzen des Koran. Auch können
nur Muſelmänner die Stipendien erhalten, grade wie in
Oxford nur Mitglieder der Staatskirche. So fördert
England vrientaliſche Cultur.

Der zahme Winter des Jahres 1876/77 hat
Collegen, die ihn übertroffen haben. Jm Jahre 1172
war der Winter ſo mild, daß die Bäume ſich Ende
Januar mit Grün bedeckten und die Vögel im Februar
niſteten und brüteten. 1289 merkte man gar nichts von
Winter. Die Temperatur war ſo warm, daß die Mädchen
am Rhein ſich zu Weihnachten mit Veilchenkränzen
ſchmückten. Jm Jahre 1421 blühten die Bäume im
März und die Weinſtöcke im April in demſelben Monat
gab es reife Kirſchen. Jm Jahre 1572 trieben die
Bäume im Januar Blätter und die Vögel brüreten in
Februar wie im Jahre 1172. Dieſelbe Erſcheinung
wiederholte ſich 1585, wo um Oſtern das Getreide in
Aehren ſtand. Jn den Jahren 1538, 1607, 1609, 1617
und 1659 gab es weder Schnee noch Froſt. 1662 endlich
heizte man auch im nördlichen Deutſchland den ganzen
Winter hindurch nicht ein und die Bäume blühten im
Februar. Seit dieſer Zeit ſind die Winter von 1807
und 1846,47 als beſonders mild zu bezeichnen
Nach amtlichen Quellen beläuft ſich in Dresden

die Anzahl der Ubertritte evangeliſchlutheriſcher Chriſten
in die römiſchkatholiſche Kirche während des Zeitraums
von 1871-—1875 auf nicht weniger als 36 Fälle

Jn Oeſterreich leben gegenwärtig 484 Jeſuiten.
Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß Ende 1876 der
ganze Orden 9546 Mitglieder beſaß

Poſtauftrags iſt,
erſten 5 Monate nach
gebiet in rund 18,400 Fällen benutzt worden. Schon
dieſes Anſangsergebniß läßt erkennen, daß die Reichspoſt
verwaltung in der
Verkehrsbedürfniß getroffen hat. Nach der bekannten
Erfahrung, daß derartige Neuerungen erſt nach und nach
und je nachdem ſie
kannt werden, ſich einbürgern,
recht ausgedehnte Anwendung
ſicheren Mittels, die Annahmeerklärung des Wechſelbe

haltsangaben begleitet ſein
8 Die Wechſelgccept-Einholung mittelſt

wie wir erfahren, während der
ihrer Einführung im Reichspoſt

fraglichen Einrichtung ein wirkliches

weiteren Kreiſen des Publikums be
darf für die Folge eine
jenes bequemen und

zogenen zu erlangen, erwartet werden.
g Die Saalbahn wird zur Ordnung ihrer Finanz

verhältniſſe eine Prioritätsanleihe von 35 Mill. Mark
aufüehmen. Vorausſichtlich werden die betheiligten
Staaten die Zinsgarantie übernehmen.

J Der deutſche Fiſchereiverein hat ſeine Vor
ſchläge zur Bildung von Fiſchzuchtſectionen ſeitens der
landwirthſchaftlichen Central und Hauptvereine dem
Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
unterbreifet. Dieſer hat ſich mit denſelben einverſtanden
erklärt und ein Circularſchreiben an die bezeichneten
Vereine erlaſſen, welchem ein dieſe Angelegenheit ein
gehend erleuchtendes Anſchreiben in einer Anzahl von
Exemplaren beigefügt iſt, die zur Vertheilung an die
Zweigvereine gelangen ſollen.

J Aus Leipzig wird berichtet, daß die für die
daſelbſt einzurichtende Rohrpoſt erforderlichen läne
und Zeichnungen bereits fertig ſind. Nach denſelben
ſollen ſämmtliche Poſtanſtalten durch ein unterirdiſches
Röhrennetz verbunden werden. Wahrſcheinlich komint die
Centralſtation in das Poſtgebäude am Auguſtusplatz,
wohin auch das neue unterirdiſche Kabel Halle Leipzig
geführt werden ſoll.

Gerichtliche Entſcheidungen
Ein Reſtaurateur, welcher geſtattet, daß von

ſeinen Gäſten um die Zeche, welche über das Maß
einer gewöhnlichen Zeche hinausgeht, gewürfelt wird,
iſt nach einem Erkenntniß des Obertribunals vom 15.
December 1876 wegen Geſtattung eines Glücksſpiels
in ſeinem Local auf Grund des 9 285 des Strafgeſetz
buches zu beſtrafen.

BVerſöhnt ſich ein Ehemann mit dem Be
leidiger ſeiner Gattin und verzichtet er ſomit auf
der Stellung eines Strafantrages, ſo wird, nach einem
Erkenntniß des Obertribunals vom 6. Hetober 1876,

dadurch die beleidigte Ehefrau nicht gehindert,
ſelbſtſt ändig auf Beſtrafung des Beleidigers anzutragen.

Das Obertribunal hat kürzlich anerkannt, daß ein
Executivbeamter, welcher den Auftrag eines Vorgeſetzten
ausführt und dabei in der Lage iſt, die objective
Unbefugtheit des Vorgeſetzten zur Auftrags
ertheilung zu erkennen, nicht in der rechtmäßigen
Ausübuüng ſeines Amtes handelt und ſomit auch
nicht den Beamtenſchutz des Z 113 des Strafgeſetz
buches genießt.

Fahrplan vom 15. Gctober 1876.
Abgang'von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle: 4 Mgs. (NéSchnllz.), 7 Vm. (4. Kl.
105 Vm, 12 Mtg. Kl. 52* Nm. (I.-3.
52 Nm. (TSchnllz.), 82 Abds. (Schnllz. I. Kl.)

10 Abds. (2. Kl.).(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſchlüfſe:Halle-- Berlin: 428 (8) Mgs., 9* Vm., I Nm., 50
Nm., 620 Abds., 9* (8) Abds. (S Schnellzug.)

Halle Magdeburg 627 Mgs., 8(8.) u. 10* (8) Vm,,
27 u. 50 Nm., 75 9 u. 10 Abds.

Halle Halberſtadt: 8 (8) u. II Vm. I u. 65 Nm.
Halle Torgau: 80 (85) Vm., I Nm., 7* Abds.
Halle Nordhauſen 6 u. 82(8) Vni., 2 u. 8 Am
Halle-- Leipzig: 512 722 (8) u. 95 Vin,

5* Niſt., 7 (5) u. 88 (8) Abos, 2 Nachts.
Nach Weißenfels 6* Mgs. (4. Kl.), 85 V. (TSchullz.

mit 3. Kl.), 102 (4. Kl.), 1151 Vm. (TSchnllz.)
21 m. (I. 6 Abds. (4. Kl.), 8* Abds. I. Kl.
1120 Abds. (NSchnllz.).

Aunſchlüſſe:Corbetha- Leipzig: a (5) n Mrg., 72 u. 102 Vm.

120 Nm., 5ie (8) Nm., 82 (8) u. 10- Abds.
Weißenfels Zeit 7 Vm., 12, u. 9 m.
Großheringen Saalfeld: 7* u. V u. Nur
Nach Straußfurt: 9 Vm., 4& u, 95 N.
Erfurt Nordhauſen: 7 V. l. 5 Nm.Dietendoxf- Arnſradt: 72 u. 10 Vm., 20 u. 5 m

72 u. 9 Abds.
Gotha-- Leinefelde: 72 u. 115 Vm., 30 u. 75 N.
Eiſenach Meiningen: 820 Vm., 122, 38 u. 7Nm.

erſonen- Poſten.l. Poſt aus e Mücheln 42 Nm.,
aus Mücheln e Vm., in Merſeburg 10* Vm.

i. Poſt aus Merſeburg 9 Abds., in Mücheln 11 Abs
aus Mücheln de Nm., in Merſeburg 8 N.

der ubelſten Beſchaſſenheit, und ſeibſt auch über friſch Unbezahlbarer guter Rath für Wirt i rſe ſtädt:geflügten Acker, auf Eis Und Schneefeldern und in ge viel Eimer Bier brauchen Sie e der Wer de Aus en e en 2 Mee
e

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Roßner
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